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Liebe Leser unseres Newsletters,  
 
das (Deutsche) Rote Kreuz ist eine „Mitgliedsorganisation“, d. h., diese setzt sich aus den (fördernden 
und aktiven) Mitgliedern zusammen. Kritisch ist festzustellen, dass die Bereitschaft von Menschen, sich in 
einer langjährigen Mitgliedschaft festzulegen, in den letzten Jahrzehnten schon spürbar, in den letzten 
Jahren sogar drastisch zurückgegangen ist.  
Auch ist das Durchschnittsalter unserer Förderer inzwischen sehr hoch und wir müssen dringend weitere 
(auch junge) Mitglieder für die Unterstützung unserer Arbeit überzeugen. 
Wenn wir im Folgenden über die Mitgliederaktion des DRK Main-Taunus informieren, so bitten wir Sie 
auch, die Mitgliedergewinnung in Ihrer Ortsvereinigung nach Kräften zu unterstützen.  
 
Dafür bedanke ich mich herzlich,   
Ihr  
Stephan Racky, Kreisgeschäftsführer 
 

Kreisgeschäftstelle 
 

Leider hat uns Katja Haberstock nach nur knapp 
5 Monaten verlassen, um eine Arbeitsstelle in 
ihrem eigentlichen Beruf anzutreten. Wir bedan-
ken uns herzlich für ihre gute und konstruktive 
Mitarbeit und wünschen ihr von hier aus in der 
neuen Stelle alles Gute. 
 
Am 1. September hat Katrin  
Schatz die Tätigkeiten im  
Sekretariat übernommen.  
Ihre Erfahrungen sammelte  
sie in den letzten 7 Jahren  
im Sekretariat eines großen  
Seminar- und Kongress- 
veranstalters, der wegen der Wirtschaftskrise 
seinen Standort in Frankfurt geschlossen hatte. 
Ihre Verbundenheit zum DRK entstand in der 
Familie, denn sie ist mit Martin Schatz, dem Be-
reitschaftsleiter der OV Marxheim, verheiratet. 
 

Editorial 

Iman Boufoussan begann (ebenfalls am 1.9.) in 
der Geschäftsstelle die 
Ausbildung zur Kauffrau 
für Bürokommunikation. 
Davor hatte sie die Schule 
mit der mittleren Reife be-
endet und im Anschluss 
ein halbes Jahr lang ihren 

 schwerkranken Großvater gepflegt. 
 
Frau Boufoussan ist nach Nina Becker und Ni-
cole Dietrich / Eikamp die dritte Auszubildende 
des DRK-Kreisverbandes. 

 

 

 



 

Infobrief 03/2009  Seite 2 von 3 

Nach wie vor hält die Kreisgeschäftsstelle wertvol-
les Ausstellungsmaterial für die Öffentlichkeitsarbeit 
unseres Verbandes bereit. Beliebt sind die „Roll-
Up“ genannten Bilder-Banner, die platzsparend 
transportiert werden können, aufgebaut aber stattli-
che Ausmaße annehmen und von weitem erkenn-
bar sind. Die wichtigsten Motive sind „Das Baby“, 
„Blutspende“ und „Erste-Hilfe / JRK / Schulsanitäts-
dienst“, sowie andere Motive. 
 
 
Neu im Bestand sind digitale Bilderrahmen, auf denen 
in einer Art DIA-Show die Angebote des DRK in aus- 
sagekräftige Bilder umgesetzt sind.  
 

 

Gemeinsame 
Mitgliedergewinnung 

in 14 Ortsvereinigungen 

Auf ein Jahr ausgelegt ist die Mitgliederaktion, die 
mit der DRK-Service-GmbH Ende September 
startet.  
 
Seit langer Zeit ist dies die größte gemeinsame 
Werbung, die das DRK im Main-Taunus-Kreis auf 
die Beine stellt.  
 
Die Koordination erfolgt über die Kreisgeschäfts-
stelle. Alle Mitarbeiter der DRK-Service-GmbH 
sind in Rotkreuz-Bekleidung unterwegs und wei-
sen sich mit einem DRK-Ausweis aus. Sie werden 
von der Kreisgeschäftsstelle mit allgemeinen In-
formationen ausgestattet und führen mit der je-
weiligen OV ein Kennenlern-Gespräch. 
 
Sechs der beteiligten Ortsvereinigungen über-
nehmen die Mitgliederverwaltung direkt, die ande-
ren acht OV´s nehmen das Angebot der Kreisge-
schäftsführung an, wonach die Mitgliederbetreu-
ung der ersten 2 Jahre „fremd“ durchgeführt wird 
und nach Ablauf dieser Zeit der „bereinigte“ Mit-
gliederbestand auf die OV übertragen wird.  
 

Eine der wenigen vom Finanzamt (mit Einschrän-
kungen) erlaubten Vergünstigungen für Mitglieder 
ist die Versicherung im DRK-Rück-holdienst. Im 
Notfall kann das Mitglied bei bestehender Indika-
tion sehr unbürokratisch schnell und medizinisch 
betreut aus dem Urlaub zurückgeholt werden.  
 
Der vereinbarte Standard bedeutet: keine Alters-
beschränkung; kein Ausschluss bei Vorerkrankun-
gen; Leistungen bei bis zu 6 Monaten ununterbro-
chenem Auslandsaufenthalt; kostenlose Mitversi-
cherung von Ehepartnern oder Lebensgefährten 
sowie von Kindern, für die es Kindergeld gibt; gute 
Chancen für die Rückholung aus Krisengebieten. 
 
Ein Teil der Ortsvereinigungen hat sich bereits für 
einen erweiterten Versicherungsschutz entschie-
den, so dass deren Mitglieder von einer garan-
tierten weltweiten Rückholung nach spätestens 14 
Tagen Krankenhausaufenthalt, von der Betreuung 
und Rückholung mitgereister Kinder und hilfebe-
dürftiger Angehöriger, sowie von der Rückholung 
im Todesfall profitieren könnten.  
 
Für die ehrenamtliche bodengebundene Rückho-
lung im Inland (außer dem Bundesland, in dem 
das Mitglied lebt) haben wir seit fast 25 Jahren 
eine Solidaritätsvereinbarung, die eine Rückho-
lung des Mitglieds, des Ehegatten und von Kin-
dern, für die Kindergeldanspruch besteht, bei be-
stehender Indikation verspricht. 
 
 
 

 

DRK-Rückholdienst im In- und 
Ausland 

 

Bilderrahmen ausleihbar 
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Menschen helfen Menschen (MhM) 

 

Das Projekt soll allen bedürftigen und einsamen Menschen gemäß den Leitlinien des Deutschen 
Roten Kreuzes zur Seite stehen. MhM hilft unterschiedslos hilfebedürftigen Menschen, die sich an 
uns wenden. Die Form der Hilfe ist individuell.  
 
Je nach Anliegen unterstützen wir Menschen bei der Bewältigung ihres alltäglichen Lebens, z. B. 
beim Einkaufen oder Essen zubereiten.  
 
Gerne sind wir für Menschen, die sich einsam fühlen, als Gesprächs- oder Spielpartner da. Wir be-
gleiten  Spazier- oder Behördengänge und helfen beim Ausfüllen von Anträgen oder wenn es um 
weiter-führende Hilfen (soziale Dienste u.a.) geht. Das Projekt grenzt sich ab von den Tätigkeiten 
der mobilen sozialen Dienste und anderer kostenpflichtiger Dienste. 
 

„Menschen helfen Menschen“ ist ein kostenfreies Projekt. Spenden werden gerne angenommen. 
Die Betreuung von Hilfebedürftigen wird von Ehrenamtlichen und Beschäftigten der Arbeitsgelegen-
heiten übernommen. Professionell geleitet wird es von einer pädagogischen Mitarbeiterin mit einer 
therapeutischen Zusatzausbildung. 
Individuelle Reflexionsgespräche und regelmäßige Supervision in der Gruppe unterstützen die Hel-
fenden bei ihrer verantwortungsvollen Tätigkeit. 
Wir suchen noch Ehrenamtliche für unser Projekt. 
 
Bedürftige Menschen  und Ehrenamtliche können sich gerne an uns wenden: 
Anke Ziehm Tel. 06192 – 2077 24,  
Regine Ludenia Tel. 06192 – 2077 25  
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